
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische wöchentliche Anzeigen. 1749-1826
1795

21.9.1795 (No. 38)

urn:nbn:de:gbv:45:1-996942

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-996942


Nro .

Olden

wöchentliche

38

burgische

Anzeigen .

Montag , den 21ten Sept . 1795 .
Edictal Citation .

Von Gottes Gnaden , Wir Peter Friedrich Ludwig , Bischof zu
Lübeck, Erbe zu Norwegen , Herzog zur Schleswig , Hollstein , Stormarn ,
und der Dithmarschen , Herzog und regierender Administrator zu Oldenburg 2c. c .
Fügen dir Christine Schmidts gebohrne Hollmanns , hiedurch zu wissen , wasmaßen Uns
dein Ehemann Christopher Schmidt , zuDeichhorst bey Delmenhorst unterthänigst klagend
zu vernehmen gegeben , gestalten du mit einemEnglischen Marketenter von hier gegangen ,
und Supplicanten den Ort deines Aufenthalts , so wenig fund gethan , als er fola
chen ausforschen mögen , mit demüthigster Bitte , Wir geruhen dich edictaliter zu
verabladen , und falls bu nicht erscheinen würdest , in contumaciam wider bich zu
erkennen was den Rechten gemäß . Wann nun die Edictal Citation heute dato
wider did ) erkannt ; So citiren , beischen und laden Wir , aus Landesherrlicher Macht
und Hoheit , dich hiermit , daß du am Mittewochen nach dem Sonntage 24 . Trinis
tat wird seya der 18. nächstkommenden Monats November d . J . den wir für den
Iften, 2ten , 3ten und letzten Gerichts Termin setzen , oder , da derselbe kein Ge¬
richtstag wäre , den nächst darauf folgenden Tag , ver Unserm Consistorio albier
in Person erscheineft , auf bemeldter Supplicant wider dich eingebrachte Klage ,
deine Verantwortung , da du einige bast , vorbringest , und darauf gerichtliche Ents
scheidung gewärtigest , mit angehängter ernstlichen Verwarnung , du erscheinest
sodann oder nicht , daß nichts destoweniger in der Sachen , auf dein ungehorfas
mes Außenbleiben , verfahren werden , und in contumaciam wider dich ergehen solle ,
was Rechtens ist ; Wornach du dich zu achten . Gegeben Oldenburg , unter Unserm ,
jur hiesigen Regierungs : Canzley verordneten Insiegel , den gten Sept . 1795 .

Wolters . ( L . S. ) v . Berger .

14 . Gerichtl . Proclam . und " Publicat .I . 5
4 ) Am 16 . October d . I . , als Freytag nach dem 19. Sonntage post Trini

katis Morgens um 11 Uhr , sollen beym Generaldirectorium des Armenwesens nach =



bemeldte beim Kloster Blankenburg gebdrige Immobil Stücke , als : 1 ) bie Mühle ,' mit

dazu gehörigen Pertinentien , 2 ) von den Vorwerksländereyen : a. der große Müs
lenhof , von 10 Scheffel Saat groß , b . der Rockenesch, nächst dem Blankenburger:
Holz , überhaupt 18 Jück 5 Ruthen 300 Fuß ; c . Die kleine und lange Sielwische,
an der Wiese Blaurad belegen , 15 Jück 90 Rutben 309 Fuß . d . Die große Pferde
weide , 11 Jück 157 Ruthen 323 Fuß . e . Die kleine Pferdeweibe , 9 Fuck 125 Rth.

21 Fuß . f . Die Kälberweide , 12 Jück 44 Ruthen 77 Fuß . g . Die ein Tagwert
große Mühlenwende . h . Die Backhauswifche , 4 Jüf 36 Ruthen 72 Fuß . i . Der

Tweelbusch , 14 Jud 79 Ruthen 283 Fuß . Ferner k . das Pastoren und Küstere
Land . 1. Die Grajung am Huntedeich oder die Kälberhorne m . der sogenannte Post.

3 ) Die Jagdgerechtigkeit auf Klostergründen . 4 ) Die Befischung der Tweetbåde
von Maytag 1796 an , fernerwelt auf einige Jahre an den Meistbietenden verpachtet

werden . Oldenburg , aus dem Generaldirectorium des Armenwesens , den 28 Augu
v . Halem .

1795. 2) Es soll das im abgewichenen Jahre übrig ebliebene caffirte StempelpaGeorg Lenz.

pier am 30 . d . M. Morgens um 11 Uhr in der Cammer öffentlich verkauft werden.

Oldenburg , aus der Cammer , den 19. Sept . 1795 .

3 ) Gerhard Wilhelm Orten Ehefrau , Margrethe Katharine , geb. Kop.

manns , zu Sullwarden unter Beystandschaft ihres Ehemannes hat folgende Grund:

sticke als a ) einen Hamm Landes von 2 Jück 22 Ruthen go Fuß in Norden an des

Käufers und in Often an des Kaufmanns Hesemeter Land belegen ; b ) einen Hamm

von 3 Juck 74 Ruthen 352 Fuß , in Süden und Westen an des Käufers , in Nor

den an Dierk Meiners Land belegen und c ) einen dazu gehörigen Manns - Kirchen
fand in der Burhaver Kirche auf der langen Priechel in der 2 . Reihe an Hinrich

Wilhelm Gloystein , zu Seuggewarden , vertauft . Die Angabe tst den 11 . Oct. a. c.

Deym Herzogl . Ovelgönnischen Landgerichte .
4 ) Die Witwe des weyl . Beckeramtsmeisters Johann Caspar Meinardus ,

Hieselbst , will ihr an der Achternstraße belegenes Wohnhaus nebst Stall und Garten
woran der Gastwirth Kreye und Schmiedeamtsmeister Detk n mit ihren Häusern und

Gründen benachbart find , am 31 . October d. J . in den Gawirths Krepen Hause

Sffentlich meistbietend verkaufen lassen Lermin zur Angabe der 23 . October , auf

dem Rathhause .

5 ) Am 28. dieses Nachmittags 2 Uhr , werden die hier zurückgebliebenen
Sachen des hieselbst inhaftirt geweſenen und aus der Haft entsprungenen Chriftian

Laage , ehemaligen Bedienten bey dem Provisor von Harten , als ; eine silberne Taschen:

uhr , ein neues Felleisen , einige Kleidungsstücke und etwas zum Theil ganz neues

Leinenzeug , auf dem Rathhause öffentlich meistbietend verkauft . Zermin zur An

gabe der 25 . Sept .
6 ) Wann der wider Johann Schild , Köter zu Toffens , erkannte Concurs

einstweilen fiftiret worden ; so wird solches zu der Benkommenden Nachricht hieburd

Dekannt gemacht . Decretum Ovelgönne in Judicio den 23. July 1795 .

*

**

» . d . Loo ,

1 ) 3ur Angabe und Liquidation aller Soulden und Ansprüche an wel

Diert Wiecker , häusling am Haberkamp , zu Barel deffen zuletzt verstorbene Wit

we und dererselben Gesamts vermögen ist beym Varelschen Umtsgercht Terminusprk:
clusivus auf den 14 . Oct . d . I . anberahmet worden .



2 ) Wider den Kaufmann Andreas Adolph Reincken ) zu Varel ; und über
beffen Haabe entsteht beym Varelschen Amtsgericht ein Concurs . 1 ) Die Angabe den
21. Let. d . I . 2 ) Liquidation den * 1. November . 3 ) Prior . Urtel den 2. Decem
ber d. J . 4 ) Bergantung oder Löse den 16. ejusdem .

Oldenburger Getraide Preise .
t Der Preis des Sandrockens unter hiesiger Börse

Des Moorrockens
I Rthlr . 8 gr . Courant .

I Rthlr . 6 gr .

f

II . Privatsachen .
1 ) Johann Philipp Kloppenburg ju Colmar will seine Hoffelle zu Todefeld in Ed .warder Vogtev belegen , 32 Juck groß . worunter einige Pflugländereven und wozu noch 4 bis 6

Juck jum Wüblen gegeben werden können , vou Maytag 1796 . an , auf einige Jahre verbeuern .2) Die Wittwe Schütte hieselbst bat ein an der langen Straße belegenes kleines Hauswelches bisher von dem Schufter Amtsmeister Götting dewohnet wird , und worinn eine guteStube , ein kleiner Keller und Bodenraum ist , auf Ostern 1796 zu verheuern .3) Es hat Dierck Witt zu Dalsper vor ungefähr 6 Wochen ein altes Schaaf , welchesan einem umgehabten Bdtel kenntlich ) , sonst aber ungemerkt ist, mit zwey Autammern , auch einschwarzfprdtelkipfigtes Kubkalb verlohren . Wer ihnen solche wieder anweisen kann , erhält einegute Belohnung .
4) Harm Harms und Oltmanu Krüger wollen als Curatoren eine Heuerstelle benHinrich Krügers Köterey zu Nadorft , mit 2 Stuck Rockenland , etwas Hofland , und 1 TogwerckWischland am 28 . d . Nachmittags , in Hinrich Krügers Hause zu Nadorst unter der Hand auf3 oder 4 Jahre verheuern .
5) L. Franckfen will feine zu Dücke im Kirchspiel Langwarden belegene Stelle , welchevon Anton Willm Wittwe bewohnt wird , mit ungefähr 77 Juck , worunter 25 Jück auf demGroden liegendes Pflugland , wieder verheuern . Liebhaber melden sich zu Stolyam , in DieckMiesebieters Hauſe .
6) Berend Anton Müller zum Seefelder Aussendeich hat als Hebungsführender Kirch¬und Armensurat zum Seefelde , von den Canzelcapitalien 25 Rthlr . und von den Armencapitalien25 Ridir . beydes Gold zinsbar sofort zu belegen .
7 ) Die bereits bekannt gemachten 250 Rthlr . Gold , für weyl . Claus Alers Kinderzweyter Ehe . liegen annoch zur Verleihung gegen 4 Procent Zinsen und Sicherheit , bey demVormund Hermann Friedrich Borries zu Heering bereit .
8) Das geraume Zeit auf meinem Lande gegangene Rind , welches ich nach den Ol :

denburgischen Anzeigen Nro . 36. unter den Privatsachen Nro 20 . endlich habe einbobien lassen ,if bisher von niemandem in Anspruch genommen . Wel es aber im Pfandstall nachgerade mehrverzebretals es werth ist. so sehe ich mich gendtdiget solches zu verkaufen , und das nach Abzugdes Futtergeldes und sonstiger Auslagen übrig bleibende Geld , der hiesigen Armencasse zuzükel¬len , im Fall dies Rind nun nicht in 8 Tagen abgefordert werden sollte .
Ovelgdane P . J . H. Macs .
9 ) Ein in gutem und brauchbaren Stande fich befindendes Clay er ist um billigenPreis zu kaufen . Liebhaber können solches ben dem Küster Busch in Golzwarden in Augenscheinachmen , und mit demselben darüber accordiren .
10 ) Der Tischlermeister Johann Hinrich Wilcken auf dem Rasteder Brinck hat einmodiges Comtoir und Kleiderschrank zum Verkauf stehen , verfertiget auch alle Arten neumo¬dicher Stübte und Sophas . Er verspricht die billigsten Preise und erwartet daher vielen Susspruch.
11 ) Mein in der Häusinastraße belegenes Haus , welches von dem Herzogl . BedientenBellmann bewohnt wird , ist auf Offern 1796 zu vermiethen , oder auch allenfalls unter die Handzu verkaufen ; dieses Haus ist Adlich frey . Georg Wilhem Weder .
12 ) Am 15 dieses ist mir ein weißer Windhund entlaufen weicher an ser einen Seitemit V W geforen Wer diefen Hund in Verwahrung genommen hat , wird ersuchet , mir solden gegen Erstattung der Koßen wieder zuzustellen . Eruft .



13) Jofeph Kutfer aus Bremen verkaufet im nächßen bieffgen Markt febr gute ges
Brannte Spalen und Federn , gutes gestreiftes Binnen verschiedener Art , linnen Tücher , baumwoll
ne dito , baumwollen Garn , geftreiftes Lianen , Winter , Pantoffeln für Herren und Damen. Sein
Stand ist am Markt et vor der Rathsbud .

14) Hermann Henrich Wenthin in Embden machet bekannt , daß folgende Bücher,
welche aus seiner Lesebibliothek geliehen worden , noch nicht zurückgekommen find . Es sind die

Nummern 334 . 961 . 950 . 888 . 915 . 945 . 949 . 948 . 938 . 554 . 487 . 951 . 406 . 691 . 280. 649,
690. 30. Die von diefen etwan in Oldenburg fevn follten , beliebe man an den Buchdrucker
Stalling abzugeben . Was dafür bezabit werden muß , stehet in jedem Buche , und die Zeit if
jeden Inhaber bekannt .

15 ) Am lestern Freytage ist in der Harendraße ein fremdes Füllen gefunden , undde

es wild umbergelaufen ß , in einem dortigen Stalle angebunden . Der Eigenthümer kann sichin
der Erp dition metdeu .

16 , Am 19. d. M. ist eine filberne Taschenuhr mit 2 Gebäufen zwischen Oldenburg
und Esborn verlohren gegangen . Sie bat ein emaillirtes Zieferblatt mit einer Landschaft . De

rhrliche Finder derfelben wird gebeten , sie gegen eine Belohuung an den Uhrmacher Kroninger wies
der abzuliefern .

17) Es wünscht eine Amme bier in der Stadt die schon fast ein Jabr gestillethat,
und vönig gesund ist , wieser auf ein Jahr einen Dienst zu erbalten . Die beyden biesigen Heb

ammen geben nähere Nachricht .
18 ) Am 29 September d . J . wird des west . Otto Wiek beweglicher Nachtak , mer

unter insonderheit z Pferde , em Füllen , 2 Kübe , ein Kato , ein Schwein , eine Wife Hru , ne
Miete Haber , eine Miete Roggen und 4 Jück mit auf dem Halm und in Hocken stehenden Bes
nen usd Garsten , nebit sonnigem Flo - und Hausgerätb , öffentlich in dem Sterbhause zu Ed
marden virkauft ; zugleich auch denen eigene Kötherey mit circa 5 Jück , und denen dabei zuge

heuerten 6 Jack Pflugland dafelbst verheuert werden .
19 ) Christian Friederich Gramberg zu Grubbenbühren im Kirchspiel Ganderkesee, hat

vortreffliche junge Ovnbäume der besten und aufrichtigsten Corte , gut von Stämmen in seiner

Baumschule zu verkaufen . Der genaueke Preis davon ist gegen baare Bezahlung in Golde : die
hochstämmigen Repfel und Birnbaume das Stück 15 gr Niederstämmige Spaljébäume 9 st.

Kirsbäume 15 gr . Gute Schwetskenbaume 10 gr . Sute GSorten Pflaumen auch ungarische

Schwersten hochstämmige 12 gr . Nederstämmige dito 9 gr . Walnußdäume 9 gr . Lambert

sche Muße bev Dußerden zum geringen Preise .
20 ) Weyl . Joh . Kopmaun Wittwe zu Hanndver und deren Beyfland Hermann Eiden

wollen ihre zum Schwei belegene Bau , wie auch 30 bis 40 Juck zu den auf dem Alzerwurf be

legenen Bau gehörigen Land am 28 . Septer . Nachmittags 1 Uhr in Johann Friedric Düler

Wirtshaus zum Frischenmobe , imgteiden am 29 . Sept . Die zum Colmar belegene Bau , wie

aud ) 30 bis 40 Jack von der von Jürgen Kopmann zu Strückbaufen bewohnten Bau in Daze

raths Wirthshause zum Strickhauser Mobr auf ein oder mehrere Jahre meitbietend verbeuern.
21 ) Der Bockter Kirchjurat Diedrich Sonken dat 30 Ribic . Kirchengelder sofort ja

Belegen .
22 ) Da zu den der Kirche zu Bleren zuständigen kändereyes von 22 Jück , bey Dööl

warfe , im Whieſewarderfelde , ben Schwewarden und am Schuttingerwege betegen , fich schon

einige iebhaber zur Erbpecht gemeldet haben ; so wird hiedurch bekannt gemacht , daß erwehnte

223 Jack Land am 3. Let rd . J . Nachmittags um i Uhr , in Boycken Hause zu Bleren , flüch

weite oder im Ganzen auf Erbpacht , öffentlich meiffbiethend verpachtet werden sollen . Die Ap

probation wird vorbehalten und die Bedingungen können 8 Tage vorher bey den Kirchjurate

Kapten zu Schockum und Kloppenburg , zu Boving , eingesehen werden .

zu belegen .
23 ) Der Armenjarat grid ich Backhuß , zum Jaderberge , bat 80 Rthlr . Gold jinsbatDer

er
24 ) Jobann Miller , zu Delmenhorst , bat von dem Gasthaus Fundo , Anfang Dit.

d. . 255 bis 355 Rible . und Mai tini d . J . 100 und einige Rchte . sinskar in belegen .

25 Als Curator der Hülsebusch chen Ghter habe ich die sur Me gehörigen , in Devel

sonne belegenen Häuser , welche von dem Provinzialchirurgus Bronner , Secretär Gleimius,

Sanqgerichtscopigen Bode und Alexander Detmers heuerlich genutzt werden , von Maytag 1796
Kirchhoff Adv .

26 ) Am 26 . d M. Nachmittags 2 Uhr , wird im Deblbrüggischen Haufe die vorm

Heaven Zbor belegene Weide der Legations Närhin von Schüttoorg verkauft werden.

an zu vermiethen .
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